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kleine ^eruiedjsfunö. <<s
$ommt ein grember. gütjrt mid)," fpridjt er,

©leid) ju Serna'ê größtem dichter."

Unb er tritt nor eine SSüfte,

die ibn auê bem giieber griijjte,
(Jinft ber ©totj unb Cicbling Silier.

doch er fäbrt ben gübrer an :

Steh, baê ift ja nur ber § all er

§eller meint' icf), guter 3Jîattn!"

s£= ifi mix.

Êê ift mir fo grofjrättjerlicb, SDlidj öffentlich bettjäterlich,

©o ftridlerid) unb ridlerlid) Unb SJÎotionen piderlich,

©o eigenttjümlid) prüglerlid), ©efege überbüglerlidj.
Êê ift mir SBoIfë nerbefferlid), ©o ®a(gen unnergefferlid),

©o îjudjtbauêbau nerbanncrlid) Unb roofjlfeil £>ofen fpannerlidj.
©o Sumpenleute ftäuberlid), §umanitâtê oertäuberlid).

@a ift mir SJiutben tanjerlid), So luftig fünfunbjroanjgerlid),
©o auf bie SBänfe hinberlid) Unb Slnardjift nertjinterlid)",
©o freulerlicf), fo föpferlicf) Unb Sötberpart jerflöpferlid),
©o Qeiten rûdioârtê ftöfeerlicb Unb felber mid) nergröfsertid).

die berühmte ©efdjidjte »on Slufjerfibl finbet ibre Sluflöfung :

fSin übe ncrmad)te teftameutarifd) fein ganjeê SSermögen feinem

Steffen, aber unter ber 33ebtngung, bafj ibm berfelbe gr. 10,000 in ben

©arg fjtneinlege unb biefe mit ibm ber 6rbe übergeben mürben. der

Sleffe, ber bie tèrbfdjaft angetreten, roirb non ber fompetenten 33et)örbc auf=

geforbert, bie corbebaltene ©umme bem Üeftamente gemäjj in ben ©arg ju
legen, diefer aber jeigt auf ein non ben Umftebenben nod) unbemerfteê

©tüd papier, baê bereitê im ©arge lag unb fagt: ©Ott ber ©eredjte, roie

baifjt'?! bßb i gemadjt e SBedjfel non gr. 10,000 jablbar auf Sicht roerb

id) ibn einlöfe bei'r jjjräfentation !"

cs^ gdjöner lob.
Örott: fem 3efeâ! 3n 2Bien fi unb e grau im ©ufer*

djellcr erftidt.

Wann: 2Baê, £>err 3 e f e ê " daê ift ja nad) mim begriff 'ê

©djönfte, ime Suferajeller j'fterbe.

cx- ^örteffaften 6er ^e6aftion. ^~^>

L. M. i. L. @S freut un«, bafj ©ie in
fo freimiitljiger SBeife für bie ©adje ein=

ftänben. ©et ber ^auftßfeit foldjer Vorfälle
eignet mau ftd) eben jene geteiffe iSirttiofttat
ait, roeldV' in ber Serfatnmlung fo unan=
genebm auffiel. London, (gine »vettere
.Auiüdüiljiung ift abfolut unmöglich.
F. i. Ch. îcatûrlid), ba« nennt man fal=
bin. Spatz, «eften SDanf uub ©ruf.
G. M. i. F. SDa« ift febr gut, roegen äRanget
an ipin^ fudjt mau einen êdjimmcl an einen
Wappen ju Dcrtaufmcn". Jobs. SDtefj=

mal etroaS ju fpät cingeriidt, bodj tft an
Su'rüdgefteUtem nodj SSorratb genug.
J. S. i. H. So Biel mir roiffen, eriftirt eine
foldje g-abrif iri äBien. SDie Slbieffe erfahren
fte leidjt. R. G. i. W. SBir roollen oer=
fudjen, 3buen ju entfpredjen. S. i. B.

©eebttcr .Sperr SDoftor Sinb Sie fo gültg
unb femmen Sie nadj mein £odjter=

bat eine frange jtub, ein gcfcbioolletteS lltter unb anbere Siptomen,
eben roerben, mbdjten Sie fo balb al« möglidj fommen." Uub roenn

Sie nodj roüfjteit, roer btefe ftarte gefdjrteben bat L. i. München. 9faa>
ridjtcn über bie S8ierbraucr=Qrptbcmie follen un« febr angenehm fein. J. J.
i. W. SDie armen SBeinfabrif mten ; ob er gerätb ober niebr geteilt), immer ba«=

fetbc ßiebdjcn. L. J. i. 0. Sluf bie grage, roa« ba« P. P. auf ben ©riefen

ju bebeuten l)abc, folgte bic prompte Slntroort; failli Sfjefebrung. H. i. H.
6« gibt foldje fibclcn ftiitije. SDer Scbütjenroirtt) ju nennt ftdj mit großem
Selbftgefübl nur Slubergifte ber 2o«biücfer". S. i. B. heften SDanf, nadj
Sbrem SBunfdje berroenbet. Critikus. îîetit, ba« nidjt. SDiefer Unftnn tft
alt, aber febr gut ; er ftellt ftdj neben SDcS Seben« Uttoerftanb". i. B.
SJlit Vergnügen baben roir biefe« Ciajtdteit angejüiibet. E. H. i. V. 3a, roir
roollen es übernebmeu. W. i. S. 3m .Stauton Sdjnnjs Ijerrfdjt im S8or=

mtinbjd)aft«roefen eine tntereffante Orbnung. SBir ftnb im ÎÇallc, gelegentlich
einige rtälle ju beleuchten. Orion. Unb nodj immer fein Jon? B. i. Bg.
SDen Steffiner ©rofjen ffiatb? Sie fpredjen nidjt im (Srnft. Verschiedenen:
SlnunflincS rotrD nidjt angenommen.

mann
ttie Sie

illard
Verkauf

:
i

BERN F.

labrikation
Miethe Tauseh

Reparatur

OitWer « «w?

Diplom I. Hanges in Zürich
für die vorzüglichen Leistungen in der Fabrikation
von Billards und Zubehör, die schönen Formen,
die gute Arbeit und die Vervollkommnung der

Banden.

i
m

t
m

t

Gegründet INGO.
Prämirt Wien, München, Nürnberg, Zürich.

MaißflMtter-FaMeii id Kirschwasser-Brennereien

WALLRAD OTTMAR BERNHARD
Lindau i/B. - ZURICH Bregenz a/B.

Schweizer Alpenkräuter-Magenbitter, in Ballons à 1060 Liter, per Liter
Fr. 1. 80, bei grösserer Abnahme entsprechend billiger.

Bernhardiner-Bitter, in gleichen Ballons, per Liter Fr. 3.

Kirschwasser, 1884er. garantirt rein, aus Schwarzwälder Kirschen gebrannt,

per Liter Fr. 250 in Ballons à 10 60 Liter, bei grösserer Abnahme

entsprechend billiger. (M. 24)

Kirschwasser, ältere Jahrgänge, per Liter Fr. 3 bis Fr. 5.

Ich erlaube mir die Herren Kaufleute, Gastwirthe und Restaurateurs
auf die Engros-Preise meiner Spezialitäten besonders aufmerksam zu machen

und sichere die reellste Bedienung zu. Proben stehen gerne zu Diensten.

Wallrad Ottmar Bernhard,
10 Keiterstrasse - Zürich-Aussersihl - Reiterstrasse 10

TelepJton Kr. 446.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
(Bi.25) R- Meister-Hauser, Besitzer.

Fass-Aufzüge und Krahnen jeder Art,
Waagen und eiserne Transportgerätlie

(N. 2)

liefert als Spezialität
für Kellereien

Friedrich Hamm,
Darmstadt.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt:

Seliiffläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
HB. Grosse geräumige Stallungen uni Remise.

Achtungsvoll (N". 52)
Frau Wwe. Frey -Haider.

Z "TU" !E3 X O (Bi. 25)

c^-- Kleine Verwechslung.

Kommt ein Fremder. Führt mich," spricht er,

Gleich zu Berna's größtem Dichter."

Und er tritt vor eine Büste,

Die ihn aus dem Flieder grüßte,

Einst der Stolz und Liebling Aller.

Doch er sährt den Führer an:

Ach, das ist ja nur der H all er

Heller meint' ich, guter Mann!"

^ Ls ist mir.

Es ist mir so großrätherlich, Mich öffentlich bethäterlich,

So stricklerich und ricklerlich Und Motionen pickerlich,

So eigenthümlich vrüglerlich, Gesetze überhüglerlich.

Es ist mir Volks verbesserlich, So Galgen unvergesserlich,

So Zuchthausbau verbanncrlich Und wohlseil Hosen spannerlich.

So Lumpenleute stäuberlich, Humanitäts vertäuberlich.

Es ist mir Ruthen tanzerlich. So lustig fünsundzwanzgerlich,

So aus die Bänke hinderlich Und Anarchist verhinterlich",
So sreulerlich, so köpserlich Und Widerpart zerklöpferlich,

So Zeiten rückwärts stößerlicb Und selber mich vergrößerlich.

Die berühmte Geschichte von Außersihl findet ihre Auflösung:

Ein Jude vermachte testamentarisch sein ganzes Vermögen seinem

Neffen, aber unter der Bedingung, daß ihm derselbe Fr. ItZMV in den

Sarg hineinlege und diese mit ihm der Erde übergeben würden. Der

Nesse, der die Erbschaft angetreten, wird von der kompetenten Behörde

aufgefordert, die vorbehaltene Summe dem Testamente gemäß in den Sarg zu

legen. Dieser aber zeigt auf ein von den Umstehenden noch unbemerktes

Stück Papier, das bereits im Sarge lag und sagt: Vott der Gerechte, wie

haißt?! hab i gemacht e Wechsel von Fr. 10,000 zahlbar auf Sicht werd

ich ihn einlöse bei'r Präsentation!"

Lss- Schöner Hod-

Fra«: Herr Jeses! In Wien si en Ma und e Frau im Suser-
cheller erstickt.

Mau«: Was, Herr Jeses"? Tas ist ja nach mim Begriff 's

Schönste, ime Susercheller z'stcrbe.

Briefkasten der Redaktion.

l.. lvl. i. t.. Es freut uns, daß Sic in
so freimüthiger Weise für die Sache
einstanden. Bci dcr Häufigkeit solchcr Vorfälle
eignet man sich cben jene gewisse Virtuosität
an, welchc in dcr Versammlung so uuan-
genchm ausfiel. ì.onàon. Einc wcitcre
Znrnckiühiung ist absolut unmöglich.
f. i. (Zn. Natürlich, das ncnnr man sal-
dirl. Spot?. Besten Dank und Grnß.
L. IVI. i. f. Das ist schr gut, wegen Mangel
an Platz sucht man einen Cchimincl an einen
Rappen zu vertauschen". ^obs. Dießmal

e:waS zn spät eingerückt, doch ist an
ZttiückgesielUcm noch Verrath gcnug.
>I. 8. i. l». Lo viel wir wissen, cnsiin cinc
solche Fabrik in Wien. Die Adresse erfahren
sie leicht. lî. L. i. >V. Wir wollcn ver-
snchcn, Ihnen zu einsprechen. 8. i. k.
Geehrter Herr Doktor! Sind Sie so gülig
nnd kommen Sie »ach mein Tochter-

hat eine kränge Kuh. ein geschwollenes lllter und andere Siplomen,
eben werden, nwchlcn Sie so bald als möglich kommen." lind wcnn

Sie noch wüßten, wer diese Karte geschrieben bat i. lvlünoiien. Nacb-

richlcn übcr die Bierbrauer-Epidemie sollen uns sehr angenehm sein. ^. ^.
i. V/. Die armen Wcinsabrik mlcn : ob cr gerälb oder nicht gerälh, immcr
dasselbe Liedchcn. l.. ^. i. V. Auf die Frage, was das ans den Bliesen
zu bedeuten habe, solgte dic prompte' Antwort: Pauli Pckchruiig rl. i. IX.

Es gibt solche fidelen Käuze. Der Schützenwirlh zu nennt sich mit großem
Selbstgefühl nur Aubergisie der LoSdrücker". 8. i. k. Bcstcn Dank, nach

Ihrem Wunsche verwendet. vritikus. Nein, daS nicht. Dieser Unsinn ist
all, aber sehr gut; er stellt sich nebcu Des Lebens Unverstand". i. S.
Mit Bcranügcn baben wir dicscs Lichlcheu angczündcl. rl. i. V. Ja, wir
wollcn es übernehmen. W. i. S. Im Kanion Schwyz herrscht im Vor-
mnndschaflSwesen eine interesiante Ordnung. Wir sind im Falle, gelegentlich
einige ,5älle zu beleuchten. Orion. Und noch immcr kein Ton? L. i. kg.
Den Tessiner Großen Nach? Sie sprechen nicht im Ernst. Vvrsetilvàsllsll î
Anonymes wird nicht aiigenommcn.

mann
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kkplìl'lìtUl-

für clie vor?ügl!oben Leistungen iri cisr r'gbrikgtiori
von Zillarcis unci ?ui>enör, ciîe sotiorisn formen,
ois gute Arbeit unci ois Vervollkommnung osr

Zancisn.

G

:
G
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AltNudiîîof-?^ Ni !îif»àu8us-L^

MI_ì.k/ì0 oiIIMK kclî^Itt^lîv
8ekwei7er àlosnkrauier-lVIagenbitter, in Salions à 1060 viter, per Vitsr

?r. 1. 80, bei grösserer ábnabme entsprocbenà billiger.
Kernnaräiner-Mtter, in gloiebso lîallons, per Imiter b>. 3.

Kirsokwasser, 1834er. garaotirt rein, aus Lebvvarcvâlàer Lirsebsu gebrannt,

xer viter ?r. 2')0 iu Salions à 10 60 vitsr, bsi grösserer ^buabms
entsprecbencl billiger. M. 2i>

Xirsedwasser, ältere àabrgângs, per viter ?r. 3 bis ?r.

>l^- leb erlaube mir clie Herren Kautieuts, Kastwirtbe uncl Restaurateurs
auk àie ^ngros-preise meiner gpscialitätsu bssonclsrs aufmerksam 2U maebsu

uncl sickere àis reellste Lsàieoung cu. ?robsu stsbsu gerne cu vivustsu.

>Va11raâ Ottmar Nernliarâ,
10 tiôitôrstrttsss - ?ûricti-/ìu88krsinl - k^iterstiASso 10

rZr>8rII_

(SI,2.'>) lî. Al«i«tvr Ulau^vi L08Ìt/sr.

^aa^en unà eiserne I'ransnortAerätlie
(X. 2)

liefert als Specialität

^Sl1si7SÌS1t

Cr10cc)t.rXI

8t10^r>k?v

^Äsidok III. ÜAngss.
Iu bester 1>ags àsr 8taàt:

>>Ieu restaurirt, lreunclliebe Limmer,
gute Selten

swpüeblt sieb àem ?it. reissnàsu
Publikum bestens.

Iî.ss.1s Vg,uc1- u. krsruâs ^Vsirrs,
keines Lier, Auts Xüolrs,

freunclliolio, ünvorkanimencle lZoäiennng.

M. llkoSZlì MâlMe WIlMlîlt lliItl llMiSê.

^cbtungsvoll lî 62)

2 I^ 25)



Flora - Theater.
Pfst/men Zeltweg, 2jTj.ric£i_

Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

(M. 28) 'ropriétaire : S. Hürlimann.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

HOTEL STADTHOF in zTÖT
(Bl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).

S S.

S I 2 3

^ CD

& 33

a -

Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

J. WebeV, Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

Prämirt in vielen Ausstellungen.
Scliweizerisclie Landesausstellung ifl Zürich

Diplom für vorzügliche Qualität.

Dennler's Eisenbitter
Interlaken

erfahrungsgemäss bestes Heilmittel gegen Blutarniuth
Bleichsucht, Schwächezustände etc. Bei
langsamer Beconvalescenz und Altersschwäche ein

vorzügliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Wird mit
Erfolg auch bei beginnender Diphtheritis angewendet. Wo
der Besuch von Winterkurorten unmöglich, leistet Dennler's
Eisenbitter Genesenden und schwächlichen Personen treffliche

Dienste.
Von Aerzten vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Dépôts in allen Apotheken. (N. 25)

z Zi

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.

Damensalon. Bade -Einrichtung.

Grosse, glänzend ansgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

(N<J5, F. Michel, Propriétaire.

KIENAST & Co.
C. A. Eauer's Nachfolger.

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Aussersihl-Zürich. (Bl. 25)

Diplom Landes -Ausstellung Zürich 1883.
Medaillen: PARIS 1867, ZÏRICH 1868, PARIS 1878.

^\ tl. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landvveine. (Bi. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Hôtel Storchen am See, Zürich
¦ta

M
III
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.g -n -»3
=2 u ^t¦S ^ .2

GOLDEN
Massige Preise. Omnibus zu allen Zügen.

Prix modérés. Omnibus à tous les trains.
Table d'hôte 127« TJhr. Dîners à prix fixe. Restauration à la carte.

Zimmer von Fr. 2. an, inkl. Service. (Bl. 25)

Baths - Bahnhofstrasse - Bagni
Badanstalt =Werdmîihle Les Bains

Bahnhofstrasse Rue de la Gare
Erstes Etablissement in Zürich.

Warme Bäder, Douchen, Schwitzbäder
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Uhr. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Papifr a. d. Papierfabrik Perlen.

^Slì-WSZ', ^'(à.^Ieià.
llà vil vlitioii keri ii 8àM>. liizlieli Voràlluiiz.

visser vor^llglicds, relus unà gesunàs 8tot? iu ststs kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Ka8el-8t?a88bui'gel' ^xpopt- unc! l.agei'Iziel'
von bekannter v-rltbiirksit, in ganzen ^Vsgsnlààungsn, einzelnen (Zrsbillàsu

unà ?Issebsn ab Eiskeller àis Ksoerslsgentur

lî,. Dutt^veiler Ä vis.,

IkL. lZestellungen für Anrieb unà Umgebung vou 12 i?Iâsobsll au
likfsrll vir kro-llko ill's Usus. <M. 25)

NM MVIM in MM7
ikl. W> Dem Lskobok nàcbst gelegenes uoà billigstes

Hôtel II. RäKss (vis-à-vis àsm tü-ikk àu Aorà).

s- ----
s S.

Ls smpLeblt sieb àeo Leksontell uuà einem lit, reisellàsll Publikum besteus

«/. ?^lk?bS/', ^ox^iâa^s (Lsàer àes 0aks àu Norà).

k'rsmii't in vielen Ausstellungen.
8cwei^MMl- l,UâiZ8!liiÂiZlIiiN III Med

Dix>1oirr lür v < > i > > > ^ 1i< Ir« (^.HÂliìÂî.

srfsbrungsgsmâss bestes Heilmittel gegell Vlutkiriiiiià
ItI«ivI»si»«I»t, î8«kvv»vt»e»ust»»àe eto Lei IkinK

er Fìe««iiv»Ie«e«ii5 unà à!ter»»«Ii^vtî«Iie eio

vor^üglicbes Ltèirkungsmittsl für beiàe tZssebleektsr. ^Virà mit
vrtolg aueb bei beginllellàer Víplittisi ìti« sllgewenàst. ^Vo

àsr IZesueb von >Villterkurorteo unmöglieb, leistet Dslllllsr's
üissii'oit.tsr lZsllssellàell uuà scbvèiobliebeu persollsn treftliebs

vienste.
Von ^or^tkll vislàob vsrorànst unà besteus emokobleo.

vèpôls in sken àpolkeksn. i!^. 2S)

I?SU.SL H^UL I. RÄNZEL Zsgsuüosr àôr HiuLiêiguallê àêîZ Zàuokss.
llsmensslon. gsàs-einricktung.

prScktige »ussicbt. Visio Ssikons. àppsrtemenis liir sssmilien.

!»

Dlxlorri I^Âriàs8-àZ3t.sàiiA XQrloìi 1S33.

Mà: ?^KI8 18«?, /kkIM 18K8. ?MI8 I8?8.

ci. K I « IIX«!I

Zlüricli, l.inttiesenei'not"
8okiit^Wgàsse 23, oijokst clem kiskokof.

koiuKodititbiio keine àel-, kkeill-, kriillîôsizà
lliick I.ilàeille. lki. 2S)

XsKe unâ »arme Speisen. öilligs preise.
SssêU.seks,rtS2ÌN>ii!,sr mit Z?isnc>.

^ Z ^

^ ^ ^

g ^»
-S
-Z ^

ivrâssi^s z?rsiss. Orrinivìis ^.r2. allsri ^û^srr.
prix moàêrss. Omnibus à tous les irsins.

Lg.t>1s à'd.ôts 1L>/< Uur. Dîners à vri» às. ZZ.ssts.urs.tion à 1s. osrts.
Xàme»- «on F'»'. Z. an, ?>M. Ae»-îi<ce. (kl. Z5>

- Lg-tlllUokstrilSSS - ik»KII»

kaàtaltWeàûkle l.68 Kain8
LÄ5in1io!st.i'ÄS3S Rus âs lÄ Lais

Erstes Hts.d1isssrllsnt in 2Urieìi

Aorgevs 7 llbr bis àbenàs 8 vkr. ^o 8onàgen bis Wittags 12 vkr.

?àpi?r à. à. ?»njeädrik perlen.
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